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Vorwort 

Die vorliegende Arbeit fußt auf meiner von der Deutschen Forschungsge-
meinschaft mit einem Forschungsstipendium (1997-2000) geförderten Habili-
tationsschrift an der Fakultät rur Philosophie und Geschichte der Eberhard-
Karls-Universität Tübingen (2003). Ausgehend von den politischen Verwick-
lungen des jungen Lorenz von Stein schlägt der Text einen Bogen von der 
Rechts- und Sozialphilosophie Hegels über den Junghegelianismus, Karl Marx, 
Wilhelm Dilthey und Max Weber zu dem ,,Methodenstreit" zwischen der ,,His-
torisch-Ethischen" und der "Österreichischen Schule der Nationalökonomie". 
Das "lange" 19. Jahrhundert spiegelt sich nicht zuletzt in dem "langen Weg" 
von der idealistischen Philosophie zur modemen Nationalökonomie. Beides: 
der weite Weg wie die Widersprüche zwischen Philosophie und Nationalöko-
nomie, spiegelt sich in der Person Lorenz von Steins. 

Ich möchte meiner Familie, Herrn Prof. Dr. Georg Wieland und der DFG, 
namentlich Herrn Dr. Thomas Wiemer, fiir vielfältige und hilfreiche Anregun-
gen und Kritik danken. Dank ihrer jahrelangen Unterstützung wandelten sich 
Form und Inhalt des Projekts erheblich, und die "Grenzüberschreitungen" zwi-
schen Philosophie, Geschichte, Soziologie sowie den Rechts- und Wirtschafts-
wissenschaften wurden verständlicher. 

Ich danke dem Verlag Duncker & Humblot fiir die geduldige und sorgfältige 
Betreuung dieses Buches. Last, but not least möchte ich mich sehr herzlich bei 
Frau Anna Maria Hauk M.A. rur die überaus sorgfältige und hilfreiche Schluss-
redaktion bedanken. Dank ihrer sprachlichen Präzision wurde mancher Buch-
stabe zurechtgerückt, "stellte das rechte Wort sich ein". 

Hannover, im November 2004 Stefan Koslowski 




